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Artikel in der Neuen Westfälischen bringt Freundeskreis nach 50 Jahren erstmals wieder zusammen

VON JÖRG MILITZER

¥ Bünde. Ein Zufall sorgte für
das Zusammentreffen des
Vespa-Clubs nach mehr als
50 Jahren. Unter dem Titel
„Facebook meets Geschichts-
werkstatt“ fand im Oktober
eine Veranstaltung im Rah-
men der Volkshochschul-Ge-
schichtswerkstatt statt. Die
Neue Westfälische berichtete
über diesen Abend und nutzte
zur Illustration ein altes Grup-
penbild der Vespa-Freunde.
Daraufhin trafen sich die Mit-
glieder jetzt wieder.

Um den Abend der VHS-
Veranstaltungsreihe, der sich
mit der Geschichte der Elses-
tadt befasste, ins Bild zu setzen,
bemühten die Mitarbeiter der
NW das hauseigene Bildarchiv.
Ein älteres Foto mit Bezug zur
lokalen Historie sollte es sein
und schnell war ein etwa hal-
bes Jahrhundert altes Gruppen-
bild eines ehedem recht rühri-
gen Clubs gefunden. Neben den
Bündern waren auch etliche
Motorroller darauf zu sehen.

Kaum war die entsprechen-
de Ausgabe des Lokalteiles auf
den Frühstückstischen der Re-
gion angelangt, griffen auch
schon die ersten Leser zum Te-
lefonhörer. Sie erkannten sich
auf dem besagten Foto wieder
oder zählten zu den Mitglie-
dern des „Vespa-Clubs Bün-
de“, in deren Reihen diese Auf-
nahme einst entstanden war.
Allesamt berichteten sie von ei-
ner Zeit, die in der persönli-
chen Erinnerung noch sehr prä-
sent schien und dem aufmerk-
samen Gegenüber allerlei nette
Anekdoten bescherte. Bei den
nachfolgenden Besuchen wur-
de dieser Eindruck anhand von
liebevoll gehegten weiteren fo-

tografischen Erinnerungsstü-
cken noch vertieft und alle Bil-
der zur Dokumentation der
Stadtgeschichte digitalisiert.

Wirklich spannend wurde die
Geschichte jedoch am darauf-
folgenden Tag. Ein weiterer An-
rufer – Hans-Dieter „Hansi“
Selkmann – berichtete eben-
falls von seinen Erinnerungen

an diese prägende Zeit. Er er-
zählte von knapp vier Jahren
seiner Jugend, die von den ge-
meinsamen Erlebnissen auf dem
Rücken der eigenen Vespa (aus
dem italienischen: Wespe) ge-
prägt „erfahren“ wurden. Doch
Selkmann wartete nicht nur mit
einer ganzen Reihe von Foto-
grafien, einer Hand voll Poka-

len und Ehrenzeichen, sowie ei-
nem Ordner mit dem Schrift-
verkehr aus den wenigen Jah-
ren des Clublebens auf, selbst
seine „Wespe“ – eine Vespa 150
GS/3 – konnte er noch prä-
sentieren. Gemeinsam ging man
der Geschichte von Roller und
Club nach und es reifte die Idee,
die alten Bünder „Recken im

Wespensattel“ noch einmal zu
einem Treffen zusammenzu-
trommeln.

Schon nach wenigen Tagen
meldete der stolze „Alt-Wes-
pen-Besitzer“ den größten Teil
der ehemaligen Clubmitglieder
ausfindig gemacht zu haben.
Waren viele der namentlich
noch gut bekannten Vespa-

Freunde der Region treu ge-
blieben, wurden auch Kontakte
bis in den Schwarzwald reakti-
viert. Obwohl das Schwarzwäl-
der-„Törtchen“, wie der dama-
lige Initiator des Clubgedan-
kens noch immer genannt wur-
de, aus persönlichen Gründen
verhindert war, folgten der
nunmehr ausgesprochenen

Einladung zu einem ersten
Clubabend nach rund 50 Jah-
ren alle der eingeladenen und
noch lebenden Vespa-Fahrer.

Neben dem einst rund ei-
nem Dutzend aktiven Fahrern
kamen zu diesem Treffen aber
auch die zum Teil mit Span-
nung erwarteten – weil in der
Hochphase des Clublebens noch
gar nicht bekannten – Lebens-
gefährten und Lebensgefähr-
tinnen. So wuchs die Gruppe
beim Wiedersehenstreffen auf
etwa 25 Teilnehmer. Nachdem
einst die Vereinslokale „Zur
Tanne“ am Dreiländereck und
der „Ravensberger Hof“ an der
Bahnhofstraße Unterschlupf
boten, wurde nun mit dem
Hunnebrocker „Waldschlöss-
chen“ ein ebenfalls sehr ge-
schichtsträchtiger Treffpunkt
gewählt. Als Gäste der Evan-
gelischen Jugendhilfe Schwei-
cheln, dem Betreiber des Hau-
ses, wurde ein würdiger Rah-
men für dieses erste Wiederse-
henstreffen gefunden. Wäh-
renddes Abendsdiskutiertendie
Mitglieder auch gleich weitere
Zusammenkünfte.

Für die Mehrheit der Bün-
der ist das vielleicht ein banales
Ereignis. Aber eines, bei dem
sich aus der örtlichen Ge-
schichtsarbeit und dem Pres-
sebericht darüber Menschen
nach einem halben Jahrhun-
dert in den Armen gelegen ha-
ben, als wären sie am Abend zu-
vor auseinandergegangen. Ein
Ereignis, das davon zeugt, dass
gerade die jüngere und jüngste
Geschichte kein unpersönliches
Kapitel eines verstaubten Ge-
schichtsbuches sein muss. Ein
Ereignis, das der lokalen His-
torie ein Gesicht gegeben hat
und eine Reihe von Menschen
wieder ein gutes Stück weit nä-
her brachte.
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�����DenMittelpunkt des Fototermins beimVespa-Treffen stellte die 150 GS/3 vonHans-Dieter Selkmann dar. Als „Überraschungsgast“ weckte der Zweirad-Ve-
teran zahlreiche Erinnerungen. FOTO: JÖRG MILITZER

Bünde
  N R .  1 7 ,  D I E N S T A G ,  2 1 .  J A N U A R  2 0 1 4 B D 5

	
���� ���� ��
���� ��
� ������ �� �����  �
�� !��
�"�� #� �$����� (v.l.) Alexander Henke (Bezirksleiter), Ulrike Wilhelmy, Helena Pankraz, Kerstin Bredebusch, Gudrun An-
gene, Nicole Heitmann, Iris Hagemeier, Nicole Bönisch (1. Kraft) und Marktleiter Willi Klassen. FOTO: ELKE RÜGER
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Ab morgen in der Strubbergstraße

¥Am Mittwoch, 22. Januar, 8
Uhr öffnet an der Stubbergs-
traße 17 in Lübbecke der neue
Aldi-Markt. Der alte Standort
an der Steubenstraße 10 hat
bereits am Samstag seine Tü-
ren geschlossen.

In nur sechsmonatiger Bau-
zeit wurde im neuen Fach-
marktzentrum an der Strub-
bergstraße ein moderner, groß-
zügiger und optisch anspre-
chender Aldi-Markt mit um-
fangreichen, kostenlosen Park-
möglichkeiten realisiert. Auf ei-
ner Gesamtfläche von rund
1.270 Quadratmetern (davon
etwa 900 Quadratmeter Ver-
kaufsfläche) bietet sich den
Kunden nun in heller, freund-
licher Atmosphäre das bekann-
te Aldi-Sortiment.

Zur Angebotspalette zählen
neben den wichtigsten Lebens-
mitteln Kühl- und Tiefkühl-
produkte sowie frische Produk-
te: Fleisch, Geflügel, Brot sowie
ein umfangreiches Sortiment an
Obst und Gemüse.

Zusätzlich erwartet den
Kunden eine breite Auswahl an
Zeitschriften, Magazinen und
örtlichen Tageszeitungen. Zu-
sätzlich zum vorverpackten
Brotsortiment bietet der neue
Aldi-Markt seinen Kunden ei-
ne schöne Auswahl an Broten
und Brötchen, die mehrmals
täglich vor Ort frisch gebacken
werden.

Ein Beispiel für die gleich-
bleibend hohe Qualität des Aldi-
Sortiments sind die Kaffee- und
Teeprodukte aus den eigenen
Röstereien.

Ergänzt wird das Angebot
zweimal wöchentlich um Arti-
kel des täglichen Bedarfs – be-
kannt aus der Werbung unter
„Aldi aktuell“ und „Aldi-Tipp“.

Im neuen Aldi-Markt erwar-
tet den Kunden eines der mo-
dernsten und schnellsten Scan-
nerkassensysteme. Selbstver-
ständlich kann man auch mit
EC-Karte und der dazugehöri-
gen PIN-Nummer bargeldlos
zahlen. Für die Rücknahme
pfandpflichtiger Getränkever-
packungen stehen Leergutau-
tomaten mit modernster Tech-
nik bereit.

In der neuen Verkaufsstelle
in Lübbecke freuen sich Markt-
leiter Willi Klassen und sein
Team auf die Kunden. Geöff-
net ist Montag bis Samstag von
8 bis 20 Uhr. (er)
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Bautischlerei – Innenausbau
32312 Lübbecke · Am Steinfeld 3 · Tel. (0 57 41) 31 06 25
www.bautischlerei-wolff.de · E-Mail: Bautischlerei-Wolff@t-online.de
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WIR GRATULIEREN RECHT HERZLICH
ZUR NEUERÖFFNUNG DES ALDI-MARKTES

Zum Kanal 1
32361 Pr. Oldendorf (Hedem)

Telefon 0 57 41 / 23 33 15
Fax 0 57 41 / 23 33 14
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www.wiko-metallbautechnik.de

Reparaturen Wartung
Service Notdienst für

Fenster Türen Fassaden

Fassaden Wintergärten
Türen Solartechnik

Trennwände Brandschutz

Service
Tel. (05741) 3012-77

Metallbautechnik
Tel. (05741) 9009-0

Carl-Vogeler-Str. 6 32312 Lübbecke
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GE-Immobilien GmbH & Co. KG

Thyssenstraße 6–8
32312 Lübbecke

Telefon 0 57 41/31 83 26
Telefax 0 57 41/31 83 20
info@ge-immo.com

Wir gratulieren
zur Neueröffnung
und wünschen
für die Zukunft
viel Erfolg!
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Neueröffnung ALDI-MARKT 
an der Strubbergstraße 17 in Lübbecke
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– ANZEIGE –
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Ihr Partner für

Wilhelm König GmbH & Co. KG
Koblenzer Straße 147 · 32584 Löhne
Tel. (0 57 31) 8 12 79 · Fax 8 13 03
www.koenig-loehne.de

Betonfertigteile

Zierelemente aus Beton

Sonderanfertigungen


